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„Bildungsprofi s“ kümmern sich jetzt um persönliche und berufl iche Perspektiven
Seit Januar setzen sich drei 

pädagogische Mitarbeite-
rinnen der Organisation „Bil-
dungsprofi s“ für die Belange 
von Sossenheimer Familien ein.

Im Rahmen des Projekts „Fami-
ly Fit – Bildungsprofi s im Quar-
tier“ arbeiten Anna Dörken, Ja-
nine Chittka und Berina Saygaz 
jetzt im Stadtteil. Diese Aufga-
be ist für die drei jungen Frauen 
eine Herzensangelegenheit, die 
sie aus Überzeugung verfolgen: 
„Wir wollen gemeinsam mit den 
Familien neue Perspektiven für 
deren persönliche und berufl iche 
Zukunft schaffen.“ Dabei berück-

sichtigen die „Bildungsprofi s“ die 
individuellen Bedürfnisse der 
unterschiedlichen Familien und 
Familienmitglieder und erarbei-
ten gemeinsam mit ihnen prak-
tikable Lösungsansätze, die sich 
einfach in einen Familienalltag 
integrieren lassen.

„In ausführlichen Gesprächen 
auf Augenhöhe schauen wir nach 
den Potenzialen und Ressourcen 
in einer Familie und verdeut-
lichen ihnen diese. Wir haben 

Lösungen für Familien

Sturm der 
Entrüstung
von Mathias Schlosser

Mittlerwei-
le kennen fast 
alle „Ylenia“ und 
„Zeynep“, die 
Sturmtiefs, die 
Ende vergange-
ner Woche über Deutschland 
brausten. Der Frankfurter 
Westen hat ja offensichtlich 
Glück gehabt und angesichts 
der geringen Schäden fragt 
man sich schon, was an den 
Schulen los war. 

Da hat das Kultusministe-
rium also tatsächlich den El-
tern die Entscheidung über-
lassen, ob sie ihre Kinder 
wegen der Gefahren durch 
den starken Wind in die 
Schule schicken oder nicht. 
Vordergründig klingt das 
fürsorglich, tatsächlich ist 
es aber im Wortsinne ver-
antwortungslos. Denn wenn 
es wirklich gefährlich ist, 
zur Schule zu gehen, dann 
müssen selbstverständlich 
alle zu Hause bleiben. Und 
wenn es nicht gefährlich ist, 
dann haben mit der gleichen 
Selbstverständlichkeit alle in 
die Schule zu kommen. Der 
Wind bläst ja schließlich für 
alle Kinder in Frankfurt mit 
der gleichen Stärke.

Natürlich ist es keine leich-
te Entscheidung, Schulen 
aufgrund von Wetterprogno-
sen zu schließen oder nicht. 
Doch gerade wenn es um die 
Sicherheit von Kindern und 
Jugendlichen geht, dürfen 
die Bürger ein bisschen mehr 
Führung von ihren Behörden 
erwarten. 

die Möglichkeit vertiefende Ge-
spräche, Beratungen und Wei-
terbildungsangebote aus unter-
schiedlichen Themenbereichen 
anzubieten“, erklären die drei. 
Das Projekt „Family Fit – Bil-
dungsprofi s im Quartier“ koope-
riert mit unterschiedlichen sozia-
len und gemeinnützigen Trägern 
sowie Institutionen in Sossen-
heim. So bieten die „Bildungs-
profi s“ regelmäßig für interes-
sierte Personen und Familien 

Gesprächsmöglichkeiten in Sos-
senheim an.

Die offene Sprechstunde fi n-
det jeden Donnerstag von 9 bis 
12 Uhr im Stadtteilbüro in der 
Schaumburger Straße 2 an der 
Ecke zur Siegener Straße statt. 
Im Stadtteilbüro gilt die „3G“-
Regel. Eine Kontaktaufnahme ist 
auch per E-Mail an quartier@bil-
dungsprofi s.com und unter der 
Telefonnummer 069/24742960 
möglich.  red

Für die Bürgersprechstunde 
von Oberbürgermeister Peter 
Feldmann nimmt die Verwal-
tungsstelle Höchst ab sofort 
Anmeldungen entgegen. Der 
Dezernent für die westlichen 
Stadtteile kommt am Freitag, 
11. März, zum Gartenpavillon 
des Bolongaropalastes.

Bürgerinnen und Bürger der 
westlichen Stadtteile haben 
die Möglichkeit – unter Ein-
haltung der gültigen Hygie-
neregeln und unter Vorbehalt 
aufgrund der aktuellen Pan-
demielage – in der Zeit von 
15 Uhr bis 16.30 Uhr ein per-
sönliches Gespräch mit dem 
Stadtoberhaupt zu führen. Ge-
sprächswünsche können mit 
Angaben der Personalien und 
des konkreten Anliegens per 
E-Mail an verwaltungsstelle.
hoechst@stadt-frankfurt.de 
eingereicht werden. Anmel-
dungen werden bis Freitag, 
25. Februar, entgegengenom-
men.  red

Sprechstunde bei 
Peter Feldmann

Die nächste Ausgabe

erscheint am 10. März 

Die drei pädagogischen Mitarbeiterinnen der „Bildungsprofis“ Anna Dörken (rechts), Janine Chitt-
ka (links) und Berina Saygaz sind seit Anfang des Jahres in Sossenheim tätig.  Foto: Bildungsprofis

Herr Daniel kauft
 Pelze aller Art, Nähmaschinen, Silber-
bestecke, Schreibmaschinen, Puppen, 

Krüge, Bilder, Perücken, Alt- und 
Bruchgold, Gardinen, Porzellan, Uhren, 

Möbel, Bleikristall, Teppiche, Fern-
gläser, Orden, Zinn, Münzen, Perlen, 
Leder- und Krokotaschen, Eisenbah-
nen, Kleider, Messing, Gobelinbilder, 
Modeschmuck, komplette Nachlässe 

und Haushaltsauflösungen. 
Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung. Zahle 
Höchstpreise! Barabwicklung. 

Täglich von Mo. bis So.  
von 7.30 Uhr bis 21 Uhr erreichbar.

  Tel. 069/98970149 

Privater Sammler  
mit jahrelanger Erfahrung
sucht und kauft Pelze, Alt- und 
Bruchgold, Zahngold, Perücken, 
Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 

Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Silber, Nähmaschinen, Uhren, 
Gobelin, Möbel u. Gardinen. 

Kostenlose Beratung und Anfahrt 
sowie Werteinschätzung.  

Zahle Höchstpreise! 100 % seriös 
und diskret, Barabwicklung vor Ort.  
Montag-Sonntag 8.00-20.30 Uhr
Tel. 0 69 / 34 87 58 42

Biberfraß. An dem Bild 
der Verwüstung im Sossenhei-
mer Uferbereich der Nidda 
sind nicht allein die Sturmtiefs 
der vergangenen Tage, Ylenia, 
Zeynep und Antonia genannt, 
schuld. Nahe der Flutmulde ist 
auch ein Biber am Werk, der 
sich mit seinen Baumfällar-
beiten nicht nur um den Erhalt 
seiner Burg kümmert, sondern 
auch an die Nahrungsbeschaf-
fung denken muss. Immer-
hin benötigt ein erwachsener 
Biber pro Tag bis zu fünf Kilo-
gramm Rinde, bevor sich die 
ersten Knospen zeigen, die sei-
nen Speiseplan deutlich auf-
werten. Foto: Mingram
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PIETÄT BOLLIN
Erd- und Feuerbestattung, Überführung
und Erledigung der Formalitäten

Frankfurt-Sossenheim Tel. 3419 25 Schaumburger Straße 16

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN
Kirchennachrichten für die Zeit vom 25. Februar bis 10. März 2022

GRABMALE
Steinmetz-

und Bildhauerarbeiten

Dirk Pyka
Bad Soden-

NEUENHAIN
Hauptstr. 21 · Tel. 06196/21549

www.steinmetz-pyka.de

Günther
Patzak
† 25.01.2022

Frankfurt am Main-Sossenheim,
im Februar 2022

Es ist schwer,
einen geliebten Menschen
zu verlieren.
Es ist wohltuend,
so viel Anteilnahme zu finden.

Wir danken allen, die in Wort und Schrift
seiner gedachten.

Im Namen aller Angehörigen

Johanna Patzak

Geliebt und unvergesslich nehmen wir Abschied von

Elisabeth Sabel
* 6.4.1934    † 13.2.2022

In unserem Herzen wirst du immer sein.

Hans-Jürgen, Brigitte, Petra
Sascha, Benjamin, Bastian und Tim

Schwiegertöchter und Schwiegersöhne

Die Beisetzung findet aus aktuellem Anlass im kleinen Kreise statt.

Du hast tapfer gegen eine heimtückische
Krankheit angekämpft.

Leider hast du diesen Kampf verloren.

Patrik Besser
* 21.11.1957   † 15.02.2022

In stiller Trauer:

Christiane Besser, geb. Goller
Marianne und Janine Grosch

Familie und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-
beisetzung findet am 03.03.2022 um 12.45 Uhr

auf dem Höchster Friedhof,
Sossenheimer Weg 75, statt.

Wir haben einen Freund, Kollegen,
ein Familienmitglied verloren

und sind sehr traurig.

Patrik Besser
Danke für die Zeit mit Dir!

Das Team Autoglas Eschborn

Telefonische Anzeigenannahme: 0 6196 / 84 80 80

telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782
Samstag, 26.02.
18.00 Uhr Abendlob (Kirche)
Sonntag, 27.02.
11.00 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Dienstag, 01.03.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter,
Gemeindebüro und
telefonisch: 0151/ 58 04 56 48
Mittwoch, 02.03.
(Aschermittwoch –
Fast- und Abstinenztag)
08.00 Uhr Gottesdienst der
weiterführenden Schulen in
St. Josef Höchst mit Spendung
des Aschenkreuzes
08.30 Uhr Gottesdienst für
Schüler der Klassen 1– 4 mit
Spendung des Aschenkreuzes
(Kirche) 
15.00 Uhr Seniorenkreis
„Spätlese ’74“ (Gemeindehaus)
19.00 Uhr Wortgottesdienst
mit Kommunionfeier und
Spendung des Aschenkreuzes
(Kirche)
Donnerstag, 03.03.
13.00 Uhr – 14.00 Uhr
Hilfenetz; Markus Haas, tel.
erreichbar: 0151/ 58 04 55 33
17.00 Uhr Treffen der 
Erstkommunionkinder 2022
(Kirche)
18.00 Uhr Vorbereitung 
Weltgebetstag (Kirche)
Freitag, 04.03.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine
Lebensberatung“; 
Frau Haas,
telefonische Vereinbarung:
0177/ 3 08 8782
09.30 Uhr – 19.00 Uhr
Weltgebetstag –
die Kirche ist geöffnet 
18.00 Uhr – 19.00 Uhr
Es besteht die Möglichkeit mit
dem Gebetsheft und Liedern
eine eigene Gebetszeit
zu gestalten.
Samstag, 05.03.
18.00 Uhr Abendlob (Kirche)
Sonntag, 06.03.
09.15 Uhr Eucharistiefeier
(Kirche)
Dienstag, 08.03.
10.00 Uhr – 11.00 Uhr
Hilfenetz; Andrea Seichter,
Gemeindebüro und
telefonisch: 0151/ 58 04 56 48
15.00 Uhr „Spinnstube“
Förderverein St. Michael e.V.
(Gemeindehaus)
Mittwoch, 09.03.
09.00 Uhr Eucharistiefeier,
anschließend Rosenkranzgebet
(Kirche)
Donnerstag, 10.03.
17.00 Uhr Weggottesdienst-
Treffen der Erstkommunion-
kinder 2022 (Kirche)

Evangelische
Regenbogengemeinde
Sonntag, 27.02.
13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)
18.00 Uhr FeierAbend-
Gottesdienst (Gemeindehaus)
Freitag, 04.03.
18.00 Uhr Ökumenischer
Gottesdienst
zum Weltgebetstag
(Gemeindehaus der katholi-
schen St.-Michael-Gemeinde,
Alt-Sossenheim 68a) 
Sonntag, 06.03.
11.00 Uhr Gottesdienst
(Kirche Siegener Straße)

13.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gottesdienst der Believers
Chapel International (Gottes-
dienst auf Englisch und Twi)
Die Regenbogenkirche ist wei-
terhin für Sie täglich geöffnet!
Treten Sie ein und zünden eine
Kerze an.
An unserem Gabenzaun kön-
nen Sie weiterhin Lebensmittel
und Hygieneartikel für bedürf-
tige Familien spenden. Bitte
achten Sie darauf, dass Ihre Ga-
ben regensicher verpackt sind!

Evang. Gemeindehaus
Westerwaldstraße 20
Freitag, 25.02.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre

15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre
16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff,
ab 15 Jahre
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Samstag, 26.02.
10.00 Uhr Winterspielplatz
für Krabbelkinder, 0 – 3 Jahre
Mittwoch, 02.03.
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
Freitag, 04.03.
15.30 Uhr Regenbogenfische,
3 – 6 Jahre
15.30 Uhr Regenbogenkids,
7 – 11 Jahre

16.00 Uhr Coole Socken,
11 – 14 Jahre
17.30 Uhr Teentreff, ab 15 J.
18.45 Uhr FairTeiler –
Ausgabe von Lebensmitteln
Samstag, 05.03.
10.00 Uhr Winterspielplatz
für Krabbelkinder, 0 – 3 Jahre
Mittwoch, 09.03.
15.00 Uhr Richtig Erwach-
sene: Bingo-Nachmittag
18.00 Uhr Frauen-
wirbelsäulengymnastik
19.30 Uhr Fotofreunde
(zweiwöchentlich
nach vorheriger Absprache)
Donnerstag, 10.03.
19.30 Uhr Guttempler-
Gemeinschaft

Katholische Gemeinde
St. Michael-Sossenheim
der Pfarrei St. Margareta
Alle Gottesdienste finden unter
Vorbehalt statt.
Bitte beachten Sie die Aushän-
ge und die Homepage der Pfar-
rei St. Margareta.
Es gilt die 3G-Regel. Bringen
Sie bitte Ihren Impfnachweis/
Genesenennachweis oder ei-
nen tagesaktuellen offiziellen
Test mit.

Freitag, 25.02.
15.00 Uhr – 17.00 Uhr
Sprechstunde „Allgemeine
Lebensberatung“; 
Frau Haas,

http://www.steinmetz-pyka.de
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RALF BAIER
Meisterbetrieb

Sanitärinstallation · Gasheizungen
Bauspenglerei und Kundendienst

Am Kunzengarten 38 · 65936 Frankfurt
Telefon: 0 69 / 3419 94 · Telefax: 0 69 / 3400 87 31

Reparatur, Verkauf +
Montage von

Einbruchsicherungen,
Zylinderschlössern,

Türschließern, Panzer-
riegeln, Garagentoren,

Brandschutztüren

Tel. (069) 3416 04
Fax (069) 34 27 83

Internet: www.kopp-ffm.de
Mail: info@koppffm.de

Ihr Schlüssel-FachgeschäftCLEMENS HAUPT
IHR ZUVERLÄSSIGER

FLIESENMEISTERBETRIEB
BERÄT SIE, PLANT UND

GESTALTET IHR ZUHAUSE.

• Behindertengerechte Bäder 
• Bad/WC-Sanierung
• Reparaturservice
• Abriss und Entsorgung
• Natursteinverlegung

Telefon 0 6192 / 9 56 08 47
Fax 0 6192 / 9 56 08 49
Mobil 0174 / 3 44 76 41

E-Mail: hauptc@web.de

Elektro Erwin Gratzki
Hausgeräte-Kundendienst
sowie Verkauf u. Montage

(alle Marken)
In den westlichen Stadtteilen

ohne Anfahrtskosten!
Eltviller Straße 3

Telefon 0 69 / 3174 52
Mobiltelefon 0172 / 6 70 49 43

Reinigungskraft
per sofort

für FFM Stadtmitte
(Nähe Zeil)

gesucht.
Mo., Mi., Fr. u. Sa.

von 09.00 bis 10.30 Uhr.

Telefon: 0163 / 21725 67

Der Überfall auf einen Ku-
rierdienst am 28. Januar 2021 
in Sossenheim war gestern 
Thema in der ZDF-Sendung 
„Aktenzeichen XY ungelöst“.

Vor etwas mehr als einem 
Jahr hatten drei unbekann-
te Täter verschiedene Wert-
sachen, darunter Bargeld und 
hochwertigen Schmuck bei 
dem Überfall erbeuteten. Die 

Das „Sossenheim Open Air“ 
und die Frankfurter Volksbank 
setzen ihre Zusammenarbeit 
auch im Jahr 2022 fort. Das 
Sponsoringpaket sichert der 
Volksbank Exklusivrechte und 
die Namensrechte an der Festi-
valbühne zu. 

„Es ist für uns als Veran-
stalter ein starkes Zeichen 
und eine Bestätigung unsere 
Arbeit, dass die Frankfurter 
Volksbank auch in Zukunft 
weiterhin als Exklusiv-Spon-
sor an unserer Seite stehen 
wird. Die Kooperation in 
den vergangenen Jahren hat 
gezeigt, dass sich hier zwei 
perfekte Partner gefunden 
haben“, freut sich Michael 

Noch bis zum 26. März kön-
nen Kinder zwischen acht und 
zwölf Jahren bei der stadt-
weiten Aktion „BuchStapler“ 
zwischen vielen aktuellen Buch-
titeln auswählen, sie lesen, 

Bei den Schweinen, über 
die in der letzten Ausgabe des 
Sossenheimer Wochenblatts 
berichtet wurde, handelt es 
sich nicht um Wildschweine.

Vielmehr werden im Un-
terfeld immer häufi ger zwei 
Hängebauchschweine gesich-
tet, die in einem dortigen, ver-
wahrlosten Gartengrundstück 
gehalten werden. Die Tiere 
brechen immer wieder aus und 
fressen sich in einem benach-
barten Maisfeld satt.

Polizei ist informiert

Besorgte Tierfreunde haben 
mittlerweile die Polizei und 
das Veterinäramt eingeschal-
tet, die nach einer Lösung su-
chen. Doch die Behörden tun 
sich schwer, den Besitzer der 
beiden Schweine ausfi ndig zu 
machen. Spaziergänger sollten 
die Tiere möglichst in Ruhe 
lassen, um ihnen keinen Stress 
zu bereiten.  MS

Frankfurter Kriminalpolizei 
sucht weiterhin Zeugen, die 
die Täter und das Fluchtfahr-
zeug gesehen haben. Darüber 
hinaus werden Zeugen ge-
sucht, die etwas über den Ver-
bleib der gestohlenen Wert-
sachen sagen können. Unter 
dem Link k.polizei.hessen.
de/1530976945 können von 
der Polizei veröffentlichte Bil-
der zu dem Raubgut und Vi-

Schneider, einer der Orga-
nisatoren des „Sossenheim 
Open Airs“.

Zu den Leistungsmerkmalen 
des Vertrags gehört neben den 
Namensrechten an der Festi-
valbühne auch weiterhin eine 
umfassende Bannerpräsenz in 
der Open-Air-Arena am Ker-
beplatz. Hinzu kommen soll 
eine innovative Zusammenar-
beit im Bereich der digitalen 
Medien. „Wir sind sehr glück-
lich über das große Vertrauen 
dieses hochkarätigen und ver-
lässlichen Partners und freu-
en uns auf viele gemeinsame 
Projekte, denn die Frankfur-
ter Volksbank besitzt gerade 
auch mit ihren digitalen Platt-
formen sehr spannende Mög-

bewerten und tolle Preise ge-
winnen. 

Die Meinung der Kinder ist 
gefragt. Die Aktions-Bücher 
mit Teilnahmebogen gibt es 

deoaufzeichnungen mit den 
Tätern sowie die aktuelle Per-
sonenbeschreibung eingese-
hen werden.

Hinweise können unter der 
Rufnummer 069/755-51299 
bei der Frankfurter Kriminal-
polizei gemeldet werden. Ob 
die ZDF-Sendung gestern neue 
Spuren erbrachte, stand bei 
Redaktionsschluss noch nicht 
fest.  pol

lichkeiten“, sagt Mitorganisa-
tor Sebastian Schönherr. 

„Das Sossenheim Open Air 
hat sich innerhalb kürzester 
Zeit zu einem Event-Highlight 
im Frankfurter Sommer entwi-
ckelt. Dass die Sossenheimer 
Kerbeburschen ein solches 
Festival in Zeiten der Covid-
Pandemie unter strengen Hy-
giene- und Sicherheitsvorkeh-
rungen erfolgreich etabliert 
haben, macht ihre Leistung 
umso eindrucksvoller“, erklärt 
Juan Aragon, Regionalmarkt-
leiter der Frankfurter Volks-
bank. Seine Bank unterstütze 
dieses Engagement für die Kul-
tur und die Region sehr gerne 
und freue sich auf die Veran-
staltung im August.  red

auch in der Stadtteilbibliothek 
Sossenheim. Schulklassen 
oder Kindergruppen der ent-
sprechenden Altersgruppen 
können ebenfalls teilnehmen. 
Sie erwartet ein Sonderpreis. 
Für den ersten ausgefüllten 
Bewertungsbogen gibt es ein 
„BuchStapler“-Armband. 

„BuchStapler“ ist eine ge-
meinsame Aktion der Stif-
tung der Frankfurter Spar-
kasse und der Stadtbücherei 
Frankfurt. Informationen gibt 
es unter der Telefonnummer 
069/212-31159 per E-Mail an 
sossenheim@stadtbuecherei.
frankfurt.de und unter stadt-
buecherei.frankfurt.de im In-
ternet.  red

Zeugen dringend gesucht

Partnerschaft wird verlängert

Kinder werden zu Kritikern

Eine Schweinerei im Unterfeld

Sossenheimer Kriminalfall gestern bei „Aktenzeichen XY ungelöst“

Frankfurter Volksbank bleibt Sponsor des „Sossenheim Open Airs“

„BuchStapler“-Aktion in der Stadtteilbibliothek am Kirchberg

Hängebauchschweine auf Futtersuche überraschen Spaziergänger

Auf einem Gartengrundstück im Unterfeld werden zwei Hänge-
bauchschweine gehalten, die immer wieder ausbüxen. Foto: Krüger

Das Begegnungszentrum in 
der Toni-Sender-Straße 29 bie-
tet in den kommenden Tagen 
zahlreiche Veranstaltungen an.

Die Einrichtung des Frank-
furter Verbands lädt jetzt 
immer mittwochs von 9 bis 11 
Uhr zu einem „Gourmet-Früh-
stück“ ein. Für nur 3,50 Euro 
erwartet die Besucher ein Bröt-
chen, frisches Brot, Orangen-
saft und Kaffee satt sowie viele 
Leckereien für ein schmack-
haftes Miteinander. Am Ascher-
mittwoch, 2. März, entfällt das 
Frühstück.

Immer montags von 10 Uhr 
bis 10.45 Uhr gibt es ein Bewe-
gungsangebot im Sitzen und 
Stehen für Senioren. Der Ko-

Am Freitag, 4. März, fi ndet der 
diesjährige Weltgebetstag unter 
dem Motto „Zukunftsplan: Hoff-
nung“ statt. In den Sossenheimer 
Kirchengemeinden wird es aber 
auch in diesem Jahr keinen Prä-
senzgottesdienst geben.

Aber in der Kirche der Re-
genbogengemeinde oder in 
der St.-Michael-Kirche können 
sich Interessenten einen Um-
schlag mit Hinweisen und dem 
Gottesdienstheft zu den Welt-
gebetstagsländern England, 
Wales und Nordirland mitneh-
men. Ein Video mit Impulsen 
zum Gottesdienst wird auf den 

stenbeitrag beträgt 15 Euro mo-
natlich. 

Am Sonntag, 27. Februar, fi n-
det die monatliche Sonntags-
cafeteria mit Faschingsmusik 
statt. Von 15 bis 17 Uhr gibt es 
Torte und Kaffee in gemütliche 
Runde.

Am Aschermittwoch, 2. März, 
fi ndet von 12.30 Uhr bis 15 Uhr 
wieder das beliebte Heringses-
sen statt. Es gibt Heringssalat 
nach Hausmacherart mit Pell-
kartoffeln aus der Region für 
4,50 Euro.

Für alle Veranstaltungen im 
Begegnungszentrum gilt die 
„2G“-Regeln. Masken müssen – 
außer zum Verzehr von Speisen 
– getragen werden. Um Anmel-
dung wird gebeten.  red

Homepages der Regenbogenge-
meinde und der Gemeinde St. 
Michael unter regenbogenge-
meinde.de und st-michael-sos-
senheim.de zu sehen sein.

Die St.-Michael-Kirche ist 
am Freitag, 4. März, von 9.30 
Uhr bis 19 Uhr geöffnet. Von 
18 bis 19 Uhr besteht dort die 
Möglichkeit zu der Musik des 
Weltgebetstages und mit dem 
Gottesdienstheft eine eigene 
Gebetszeit zu gestalten.

Der Sender Bibel TV über-
trägt einen Weltgebetstags-
gottesdienst um 19 Uhr unter 
bibeltv.de/Empfang oder welt-
gebetstag.de im Internet.  red

Kaffee und Heringe

Video mit Impulsen

Veranstaltungen im Begegnungszentrum

Weltgebetstag ohne Präsenzgottesdienst

Als Brigitte Stark-Matthäi 
am Montag vergangener Woche 
zum „Offenen Bücherschrank“ 
kam und das Chaos sah, war 
es mit dem Spaß vorbei. „Das 
sieht aus wie ein großer Müll-
haufen, ich bin entsetzt und 
enttäuscht“, meint die Bücher-
schrank-Patin.

Auf dem Schrank am Anfang 
der Sossenheimer Riedstraße 
steht: „Viel Spaß beim Entde-
cken, Lesen und Tauschen und 
herzlichen Dank an die Bücher-
schrank-Paten.“ Aber es steht 
nicht geschrieben, dass man 
seinen Bücher-Müll hier abla-
den kann. Die FES hat zuge-
sagt, diesen Müll in den näch-
sten Tagen abzuholen.

Wer Bücher weiterge-
ben möchte kann sich per 
E-Mail an sossenheimer-
buecherschrank@web.de 
oder unter den Telefonnum-
mern 069/34828600 und 
069/343021 erkundigen.  mk

Beim Anblick dieses „Offenen Bücherschranks“ zeigten sich die 
Bücherschrank-Paten entsetzt.  Foto: privat/Krüger

Bücherschrank als Papiertonne
Der offene Bücherschrank wurde zum Büchermüll-Abladeplatz

Auch in der Stadtteilbibliothek Sossenheim ist im Rahmen der 
Aktion „BuchStapler“ die Meinung der Acht- bis Zwölfjährigen 
gefragt.  Foto: Esche

Kleinanzeigen
Transportdienst sucht dringend 
Fahrer mit Führerschein Klasse B 
bis 3,5t, geimpft, gute Flughafen-
Kenntnisse. Nur seriöse Anrufe 
unter: 0172 / 6578586

Seniorin aus Sossenheim sucht 
dringend einen sicheren, über-
dachten PKW-Stellplatz oder Ga-
rage in Sossenheim. Bitte unter 
Tel. 0151/40320021 melden.

Neuwertiges Bettsofa, NP 990,–, 
1,38m breit, Farbe: beige zu ver-
kaufen für VB 300,–. 
Tel. 069 / 34409769

Biete diverse Bücher an. Tante 
Dimity 19, Agathe Christy 40, 
Klaus Peter Wolf 16, Jaques Bern-
dorf 21, Nele Neuhaus 4, Krimis/
Romane 130, Kochbücher 52, WW 
17, Zeitschriften mein schöner 
Land 52. Sehr guter Zustand. 
Telefon 0173/ 6512608

Wer kann mir in Sossenheim ein 
verzinktes Vordach in meinem 
Garten reparieren? 
Tel. 069 / 47892011

Gut erhaltene, gebrauchte Akten-
ordner günstig in Schwalbach ab-
zugeben. Karton mit 20 Stück zum 
Preis von EUR 3,–. 
Telefon 06196 / 848080

Ukulele lernen 
Am Samstag, 5. März, lädt 

die Musikschule Clavina von 
15 Uhr bis 16.30 Uhr zu einem 
Ukulele-Workshop ein. 

Der Workshop besteht aus 
zweimal 45 Minuten und richtet 
sich an Anfänger. Die Teilnah-
megebühr beträgt 49 Euro. In-
strumente werden gestellt.  red

http://www.kopp-ffm.de
mailto:info@koppffm.de
mailto:hauptc@web.de
mailto:sossenheimer-buecherschrank@web.de
mailto:sossenheimer-buecherschrank@web.de
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Walter Opelt Meisterbetrieb
Elektroanlagen, Sanitärtechnik 
Ffm.-Sossenheim, Am Kreuz 2 

Tel. 34 53 20 
mobil 0177 / 3453200 

walteropelt@web.de

Bernhard Schuler Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung, Installationen, 
Kundendienst
65779 Kelkheim, Unter den Birken 22

mobil 0172 / 2 16 92 58 
Fax 06195 / 9 87 58 91

Jalousien
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Autoservice und -handel
JS-Autoservice
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate, Reifen-
service, TÜV/AU-Vorfahrten inkl. Hol- und 
Bringdienste
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 204 
(Shell-Tankstelle)

Tel. 26 02 35 88 
Fax 34 80 57

Unfallzentrum Frankfurt – 
Auto Lukas GmbH
Instandsetzungen, Lackierungen,  
Reparatur von Unfall- und Hagelschäden
Ffm.-Sossenheim, Dunantring 125

Tel. 069 / 49 08 33 33 
info@autolukas.gmbh 

www.unfallzentrum-frankfurt.de

Baustoffe  +  
Gerätevermietung

 
Moos & Söhne GmbH & Co. KG
Schwalbach/Ts., Burgstraße 2

Tel. 0 61 96 / 50 86 - 0 
Fax 0 61 96 / 8 31 41 

info@moos-baustoffe.de 
www.moos-baustoffe.de

Computer
Complete GmbH
Kaufberatung, PC-Installation, Virenbe-
seitigung, IT-Service, Hilfe für Senioren
Ffm.-Sossenheim, Alt Sossenheim 85

Tel. 069 / 34 81 24 45 
info@complete-gmbh.com 
www.complete-gmbh.com

Energieberatung
eta-Plus Energieberatung
Energet. Altbausanierung, Energieaus-
weise, Baubegleitung, Schimmelanalyse
Sulzbach, Fronhofstr. 12 

Tel. 06196 / 5  24 12 15 
Fax 06196 / 5  24 12 13 

info@eta-plus.de 
www.eta-plus.de

Essen auf Rädern
Menüservice apetito AG
im Auftrag von „Deutsches Rotes Kreuz – 
Soziale Dienste Rhein-Main-Taunus gGmbH“ 
48432 Rheine, Bonifatiusstraße 305

Tel. 0 61 92 / 20 77 30 
Fax 059 71 / 80 20 80 55

KeDo Service
alle Problemfälle, auch Diabetiker, 
eingewachsene Zehennägel
Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18

Tel. 069 / 34 05 16 18 
Fax 069 / 34 05 16 19

Gartengestaltung
Allendorf
Ffm.-Sossenheim,  
Alpenroder Straße 39

Tel. 34 82 82 26 
Fax 34 81 23 13

Immobilien
CAMIKO Immobilien und Hausverwaltungen
Inh. Michael Kohler 
Frankfurt-Sossenheim,  
Sossenheimer Riedstraße 16b

Tel. 0151 / 41626121 
info@camiko-immo.de

Haus & Grund Sossenheim
Umfassende Beratung rund um Ihre 
Immobilie

Tel. 069 / 78 80 01 20 
Fax 069 / 34 05 89 43 

h.j.langer@t-online.de 
www.hug-sossenheim.de

Installationen
Hagen Klinkert Meisterbetrieb
Sanitär, Gasheizung, Umwelttechnik
Ffm.-Sossenheim, Alt-Sossenheim 45

Tel. / Fax 069 / 34 63 66 
mobil 0162 / 4 32 37 35

Rainer Haupt, Meisterbetrieb
Sanitär, Heizung- und Klimatechnik
Sulzbach, Sossenheimer Weg 39 

Tel. 06196 / 9 99 86 00 
Fax 06196 / 9 99 85 99 
info@gasheizung24.de

Kfz-Gutachten
SVS Sach-Verständigen-Stelle
für Kfz-Gutachten, Technik und  
Controlling GmbH 
Ffm.-Sossenheim, Westerbachstr. 134

Tel. 60 60 86 - 0 
Fax 60 60 86 - 50 

kontakt@svs-gutachten.de 
www.svs-gutachten.de

alle Kassen, Hausnotruf, Essen auf 

Ffm.-Sossenheim, Robert-Dißmann-Str. 18
Tel. 069 / 34 60 -10 
Fax 069 / 34 60 -11 

info@kedo-frankfurt.de

Maler und Lackierer
Malermeister Smole
Ffm.-Sossenheim,  
Westerwaldstraße 8

Tel. 37 56 38 20  
www.smole.de

Massage
Praxis Wolfgang Klein
myofasziale Triggerpunkttherapie, 

Ffm.-Sossenheim, Westerbachstraße 283
Tel. 34 51 00  

0171 / 74 85 705

Ffm.-Sossenheim,  
Alt-Sossenheim 76

Tel. 91 33 190 
 Fax 91 33 19 19 

 

Polsterei
Polsterei Petkovic
Polsterei und Raumausstattung 
Schwalbach,  
Bahnstraße 10

Tel. 06196 / 776 99 02 
www.polsterei-dekoration.de

Rollladenbau
Rolladenbau Mook GmbH
Ffm.-Sossenheim,  
Kappusstraße 11-13

Tel. 34 50 55 
www.mmook.de

Second Hand
TMS – Mein Lädchen mit Herz
Verkauf von neuer und gebrauchter Ware 
nicht nur für sozial schwache Menschen
Ffm.-Sossenheim,  
Am Kapellenberg 18 A

mobil 01573 / 07 48 525

Steuerberatung
Basten GmbH Steuerberatung
Steuerberatung, Erbschaftsteuer 
Sulzbach, Im Haindell 1

Tel. 06196/50 02 16 
joachim.basten@datevnet.de 

www.basten.de

Umzugsservice
CHRIST & WAGNER 
Int. Möbeltransporte GmbH
Umzüge aller Art, auch Übersee, 
Lagerung 
Sulzbach, Wiesenstraße 21

Tel. 06196 /7 65 01- 0 
info@christ-wagner.com 
www.christ-wagner.com

T e l e f o n s e r v i c e

Sie wollen auch mitmachen?
Dann rufen Sie unsere Anzeigenabteilung an

Telefon 06196 / 84 80 80 oder 06173 / 98 98 666 
anzeigen@schwalbacher-zeitung.de

Telefonservice

Hans-Jürgen Langer, Vorsiten-
der des Vereins „Haus & Grund 
Sossenheim“.  Foto: privat

Viel Arbeit für Hausbesitzer
Immobilien aktuellImmobilien aktuell

Die Grundsteuer wird neu ge-
regelt und für alle Grundstücke 
im gesamten Bundesgebiet sind 
neue Bemessungsgrundlagen 
zu ermitteln. Der Grund liegt 
in einem Urteil des Bundes-
verfassungsgerichts, wonach 
die bisherigen, jahrzehntelang 
unveränderten Einheitswerte 
für Grundstücke künftig nicht 
mehr für die Grundsteuer ver-
wendet werden dürfen. Hans-
Jürgen Langer von „Haus & 
Grund Sossenheim“ erklärt, 
worauf es ankommt.

Das Finanzamt verlangt von 
allen Haus- und Grundstücksei-
gentümern jede Menge Daten. 
Von Juli bis spätestens Ende Okto-
ber müssen die Informationen ge-
meldet werden - elektronisch über 
das Steuerportal „Elster“. Ausnah-
men auf Papier sind nur in sehr sel-
tenen Fällen möglich. Und auch, 
wenn das alles nervt: Entkommen 
ist unmöglich. Mehr als eine Er-
mahnung nach der Frist können 
die Eigentümer nicht erwarten. 
Danach drohen Verspätungszu-
schlag und im schlimmsten Fall 
eine Schätzung der Daten, die zu-
ungunsten der Eigentümer aus-
fallen würde. Die Finanzämter 
und Gemeinden müssen mithilfe 
der Angaben bis Ende 2024 neue 
Grundsteuerbescheide für Wohn- 
Gewerbeimmobilien erlassen. Die 
Frist hat das Bundesverfassungs-
gericht gesetzt.

Die Eigentümer müssen die 
Angaben erstellen. Jedes Land 
hat sein eigenes Berechnungs-
modell für die Grundsteuer. Für 
Hessen gilt das Flächen-Fak-
tor-Modell. Danach werden fol-
gende Angaben von den Eigen-
tümern verlangt:

•  Grundbuchdaten (Gemar-
kung, Flur, Flurstück, Grund-
stücksgröße, Blatt Nr. etc.)

•  Art der Nutzung ob Wohnen 
oder Gewerbe

•  Bodenrichtwert
•  Aktenzeichen des Einheits-

wertes
•  Wohnfl äche / Nutzungsfl äche

Die Grundbuchdaten fi nden 
sich im Grundbuch. Als Eigentü-
mer darf man Einsicht nehmen. 
Am kompliziertesten dürfte 
die Ermittlung der Wohnfl äche 
sein. Diese sind Bauplänen, dem 
Kaufvertrag, Versicherungspo-
licen und bei vermieteten Häu-
sern und Wohnungen auch der 
Nebenkostenabrechnung und 
dem Mietvertrag zu entnehmen. 

Maßgeblich ist dafür die 
Wohnfl ächenverordnung. Sie 
defi niert, welche Räume als 
Wohnfl äche gelten. Nicht mit-
gezählt werden müssen etwa 
Keller, Abstellräume oder die 
Waschküche. Ein Balkon oder 
eine Terrasse zählen nur ein 
Viertel. Die Angaben müssen 

stimmig sein und mit anderen 
Dokumenten übereinstimmen. 

Den Bodenrichtwert, also den 
für die Grundsteuer anzuset-
zenden Preis für das Grundstück, 
liefert das System „Boris“, das im 
Internet kostenlos die Quadrat-
meterpreise anzeigt. Die Ein-
gabe von Straße und Ort reicht 
dafür. Die neuen Richtwerte für 
2022 werden jedoch erst in den 
nächsten Monaten aktualisiert. 
Das Finanzamt ruft diesen Wert 
gegebenenfalls automatisch ab.

Die Finanzämter errechnen 
für jede Immobilie die neue 
Bemessungsgrundlage für die 
Grundsteuer. Sie erlassen dazu 
2023 einen Grundsteuerwert 
und einen Grundsteuermessbe-
scheid. Die Eigentümer sollten 
die Bescheide genau prüfen. 
Dazu erhalten sie auch Anga-
ben, wie das Finanzamt gerech-
net hat. Bei Fehlern haben sie 
nur einen Monat Zeit für einen 
Einspruch. Danach gilt die Be-
rechnung für viele Jahre als fest-
geschrieben.

Im Februar 2024 muss die 
neue Grundsteuer dann erstmals 
bezahlt werden. Ein Jahr später 
taucht sie auch für die Mieter 
erstmals in der Nebenkostenab-
rechnung auf. Dann müssen eini-
ge mit Nachzahlungen rechnen, 
denn die Grundsteuer kann auf 
die Mieter umgelegt werden.  pr

Haus & Grund Sossenheim
Marienberger Straße 18

65936 Frankfurt-Sossenheim
Telefon 069 / 78 80 01 20

E-Mail: h.j.langer@t-online.de
www.hug-sossenheim.de

„Haus & Grund“ informiert über die aktuelle Grundsteuerreform

–  ANZEIGEN –

Kaufpreise ziehen 
weiter an 

Die Preisdynamik von Eigen-
tumswohnungen und Häusern 
zum Kauf nahm in Deutschland 
von 2020 zu 2021 wieder stär-
ker zu. Das Immobilienportal 
„ImmoScout24“ erwartet wei-
ter steigende Preise für Kaufi m-
mobilien. 

Im Jahresdurchschnitt wurden 
auf „ImmoScout24“ Eigentums-
wohnungen bundesweit um 17,2 
Prozent teurer als im Jahr 2020 
angeboten. Der Quadratme-
terpreis liegt aktuell im Durch-
schnitt bei 2.621 Euro, sodass 
eine 80 Quadratmeter große Ei-
gentumswohnung im Bestand 
etwa 210.000 Euro kostete. Kau-
fende mussten für die Referenz-
wohnung somit 9.000 Euro mehr 
einkalkulieren als im Jahr zuvor. 
Von 2019 auf 2020 lag die Teue-
rungsrate noch bei 15,4 Prozent. 
Damit nimmt die Preisdynamik 
wieder deutlich zu. 

Der Angebotspreis von Einfa-
milienhäusern im Bestand stieg 
im Jahresvergleich bundesweit 
um 13,6 Prozent. Damit koste-
te ein Bestandshaus mit 140 
Quadratmetern im Schnitt etwa 
397.600 Euro und somit knapp 
56.000 Euro mehr als im Vorjahr. 

Aufgrund der anhaltend hohen 
Nachfrage und der gestiegenen 
Baukosten prognostiziert „Im-
moScout24“ bei Eigentumswoh-
nungen bundesweit einen An-
stieg der Angebotspreise von 13 
Prozent und bei Einfamilienhäu-
sern elf Prozent innerhalb der 
nächsten zwölf Monate. 

Bei Eigentumswohnungen im 
Bestand sind die stärksten Preis-
steigerungen in Frankfurt mit elf 
Prozent zu erwarten, gefolgt 
von Berlin, Düsseldorf und Köln 
mit jeweils neun Prozent.  pr

Im Frankfurter Westen ist 
es in den vergangenen Tagen 
zu zahlreichen Schmiere-
reien auf Hauswänden ge-
kommen. Dabei scheinen 
wohl Grafi ttisprayer aus 
dem linksextremen Lager am 
Werk gewesen zu sein.

Zum wiederholten Mal 
wurde in Sossenheim die 
Mauer am Kirchberg mit 
einem politischen Statement 
verziert, dieses Mal mit der 
Aussage, dass der Anschlag in 
Hanau vor zwei Jahren kein 
Einzelfall gewesen ist. 

Ebenfalls Unbekannte 
waren in der Nacht von Sonn-
tag auf Montag in Höchst un-
terwegs waren. An insgesamt 
sieben Tatorten in der Dal-
berg-, der Antoniter- und der 
Palleskestraße beschmierten 
sie Autos und Hauswände mit 

Schriftzügen und Hakenkreu-
zen. Nach Angaben der Polizei 
haben sie dabei Schablonen 
verwendet. Auch eine Schu-
le war davon betroffen. Dort 
konnte das Graffi to allerdings 
wieder entfernt werden. 

In der Gebeschusstraße 
wurde ein Polizeifahrzeug 
beschmiert. Im Zeitraum zwi-
schen 22.45 Uhr und 0.40 Uhr 
besprühten die bisher unbe-
kannten Täter die Seiten-
scheibe des Dienstfahrzeuges 
mit einem Hakenkreuz und 
SS-Runen.

In allen Fällen ermittelt die 
Kriminalpolizei zu den Sach-
beschädigungen mit offen-
bar politischem Hintergrund. 
Zeugen, die etwas Verdäch-
tiges beobachtet haben, wer-
den gebeten, sich unter der Te-
lefonnummer 069/75553111 
zu melden. pol

Zum wiederholten Male wurde die Mauer auf dem Sossenheimer 
Kirchberg mit einem Schriftzug „verziert“.  Foto: Krüger

Schmierereien an 
Autos und Wänden
Kripo ermittelt wegen Sachbeschädigung
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SG Sossenheim
– Abteilung Tischtennis –

Nicht  nur Tischtennis:
Auch Spaß und  Bildung
stehen auf dem Programm

Die Tischtennisabteilung ist
bereits seit 2017 anerkannter
Stützpunktverein des DOSB im
Rahmen der Aktion „Integra-
tion durch Sport“. Außerdem
werden Freizeit und Bildungs-
aktionen im Rahmen eines Pro-
jektes „Brücken Bauen“ des Ju-
gendamtes Frankfurt geför-
dert. Wir haben es uns daher
zur Aufgabe gemacht Bewe-
gung und Sport spannend  zu
vermitteln vor allem durch den
Aufbau von dauerhaften sozia-
len Kontakten über die Schu-
len. Es bestehen bereits seit
Jahren Kontakte über fest in-

stallierte Schul AGs, die von
den beiden Projektleitern (Mar-
kus Reiter und Klaus Deigert)
geleitet werden. Genutzt wer-
den die Räumlichkeiten/Sport-
hallen  der Schulen und auch
der Schulhof. Über Sport-, viel-
fältigen Bewegungsangeboten
und Freizeitaktionen werden
die Kinder begeistert.  Hierbei
spielt  zwar Tischtennis (vor al-
lem auch wegen der Tische auf
den Schulhöfen) eine Rolle,
aber auch spielerische Angebo-
te. Insbesondere legen wir im-
mer einen Fokus auf die Förde-
rung von Sprach- und Sozial-
kompetenz. 

Da derzeit wegen Corona vie-
le sportliche Aktivitäten ausfal-
len, haben wir dies verstärkt für
Freizeitaktivitäten genutzt.

Klaus Deigert Goldsuchen an der Eder

Lana mit Schutzbrille Markus mit Dunantschülern Markus erläutert die Aufgaben Fotos: privat

Soolan im Klettergarten Römerspiele Experimente

Gemeinsam Lösungen finden

FES holt wieder Grünschnitt ab
Sossenheim ist am Donnerstag, 10.März an der Reihe

Zum zweiten Mal gibt es eine
Frühjahrsabholung von Grün-
und Gehölzschnitt direkt von
den Liegenschaften der Frank-
furter Bürgerinnen und Bür-
ger. Sossenheim ist am Don-
nerstag, 10. März, an der 
Reihe.

Die FES steuert dazu über
drei Wochen hinweg nach und
nach die Stadtteile an. Ähnlich
wie bei der Sperrmüllabfuhr
werden dazu über das FES-Ser-
vicetelefon 0800/2008007-0
ab sofort feste Abholtermine
vergeben. Das Schnittgut soll
auf ein Meter gekürzt und in
Bündeln zusammengebunden
an der Grundstücksgrenze ab-
gelegt werden. Kleinteiliger
Grünschnitt - etwa aus dem
Rückschnitt von Hecken – kann
auch in kompostierbaren Pa-
piersäcken bereitgestellt wer-
den. Pro Haus werden bis zu

drei Kubikmeter mitgenom-
men.

Der Service kostet nichts ex-
tra, sondern wird über die all-
gemeinen Abfallgebühren der
Stadt Frankfurt finanziert. Al-
lerdings ist das Kontingent be-
grenzt.

Eine Anmeldung muss spä-
testens zwei Tage vor dem Ab-
holtermin erfolgt sein. Wer kei-
nen Termin erhält, kann seinen

Grünabfall weiterhin zu einem
der sechs Wertstoffhöfe – zum
Beispiel in der Palleskestraße 
in Höchst – bringen, um ihn
dort ebenfalls kostenlos abzu-
geben.

Laub und Rasenabfall sind
von der Aktion ausgenommen
ebenso wie Hölzer dicker als
zehn Zentimeter. Die Bündel
sollen nicht schwerer sein als
15 Kilogramm. red

Unsicherer Schulweg. Ein außeramtliches Schild an der Hofeinfahrt der Schaumbur-
ger Straße 56 soll die Autofahrer an das Tempolimit erinnern. Jannes (links) und Raphael finden
das private Tempo-30-Schild „cool“. Hier an der Schaumburger Straße erleben auch sie, dass 
Autofahrer mit zu hohem Tempo rücksichtslos „durchbrettern“ – in beide Richtungen. Foto: Krüger
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Apotheken Notdienst
24. 2. 

Alexander-Apotheke 
Huthmacher Str. 1  

F-Sindlingen · Tel. 37 42 42

25. 2. 
Wasgau-Apotheke 
Königsteiner Str. 120  

F-Unterliederbach · Tel. 37 29 29

26. 2. 
Phönix-Apotheke 
Mainzer Landstr. 800  
F-Nied · Tel.  39 75 45

27. 2. 
Bahnhof-Apotheke 

Dalberg-/Ecke Antoniterstr.  
F-Höchst · Tel.  31 40 430

28. 2. 
Albanaus-Apotheke 

Albanusstr. 22, 
F-Höchst · Tel. 31 33 80

1. 3. 
Bären-Apotheke 
Königsteiner Str. 12,  

F-Höchst · Tel.  31 34 19

2. 3. 
Luthmer-Apotheke 

Luthmerstr. 12,  
F-Nied · Tel.  39 62 57

3. 3. 
Main Apotheke 
Martinskirchstr. 64,  

F-Schwanheim · Tel.   35 54 19

4. 3. 
Kosmos-Apotheke 
Königsteiner Str. 54,  

F-Höchst · Tel.  30 40 88

5. 3. 
Hellerhof-Apotheke 
Mainzer Landstr. 372,  

Frankfurt · Tel.  73 59 17

6. 3. 
Westerbach-Apotheke 

Westerbachtr. 293,  
F-Sossenheim · Tel.  9 34 97 70

7. 3. 
Altkönig Apotheke 

Niddagaustr. 73 
Frankfurt · Tel.  069 / 78 36 39

8. 3. 
Eulen-Apotheke 

Siegener Str. 5,  
F-Sossenheim · Tel.  34 44 64

9. 3. 
Liederbach-Apotheke 

Königsteiner Str. 98,  
F-Unterliederbach · Tel.  31 69 15

10. 3.  
Feldberg-Apotheke 
Schaumburger Str. 65,  

F-Sossenheim · Tel.  34 28 30

11. 3.  
Kaysser Apotheke 

Bolongarostr. 131,  
F-Höchst · Tel.  93623328

Sofortkauf

Tel. 069 / 97 69 65 92

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

0 39 44 - 3 61 60
www.wm-aw.de  Fa.

Für unsere Kunden im Ausland  
suchen wir ausgefallene Haushalts-

gegenstände, Deko-Artikel,  
Schmuckstücke und Uhren sowie 

Lederjacken und Pelzmäntel.  
Wir zahlen bar vor Ort. Rufen Sie uns 
gerne für weitere Informationen an.

KAUFGESUCH

Telefon 0 61 96 / 7 86 02 16Nottelefon Sucht

0180 / 
   365 24 07*

*Festnetzpreis 9 ct / min.  
    Mobilfunkpreise maximal 42 ct / min. 

Selbsthilfegruppen 
der Guttempler:
●  Gemeinschaft

„Start“
montags, 19.30 Uhr 
Gem.-Haus der ev. 
Gemeinde Höchst am 
Main, Leverkuser Str. 7

●   Gemeinschaft  
„Bolongaro“ 
donnerstags, 19.30 Uhr 
Ev. Regenbogen- 
gemeinde, Wester-
waldstr. 20, 65936 
Frankfurt-Sossenheim

Barankauf Pkw und Busse
– trotz Corona – in jedem Zustand, mit 
und ohne Mängel, sichere Abwicklung,
Tel. 069/20793977 o. 0157/72170724

Das Evangelische Zentrum 
für Beratung in Frankfurt-
Höchst und das Caritas-Be-
ratungszentrum in Flörsheim 
bieten in Kooperation ab dem 
21. März bis zum 23. Mai 2022 
immer montags von 17 Uhr bis 
19.30 Uhr den Online-Eltern-
kurs „Kinder im Blick“ an. 

Dieser Kurs umfasst acht Sit-
zungen à 2,5 Stunden in einer 
Gruppe mit zehn Teilnehmern. 
Elternpaare durchlaufen das 
Programm in verschiedenen 
Gruppen. Der Kurs wird von 
dem professionellen Zweier-
team Judith Rosner vom Evan-
gelischen Zentrum für Beratung 
in Höchst und Stephan Trossen 
vom Beratungszentrum Caritas 
Main-Taunus geleitet. Er bietet 
mit einer Elternmappe zudem 
die Möglichkeit, das Gelernte 
zu anderen Zeiten zu vertiefen. 

Der Kurs richtet sich an El-
tern, die bereits getrennt sind. 
Da die Beziehung zu den Kin-
dern im Vordergrund steht, 
sollten die Eltern entweder mit 

Am Dienstag vergangener 
Woche wurde mit einer Auf-
taktveranstaltung der erste 
Schritt einer lang schon ge-
planten „Akademie des Alters“ 
umgesetzt. Mit ihr möchte die 
Stadt Frankfurt ein zentrales 
Internetportal einrichten, 
welches die stadtweiten und 
vielfältigen Bildungsangebote 
für ältere Menschen online be-
reitstellt.

„Die Idee von Heinrich Trosch 
und Rudi Baumgärtner führte 
schnell zu produktiven Diskus-
sionen und einer erfolgreichen 
Zusammenarbeit mit dem Seni-
orenbeirat und zu dem Ergeb-
nis, ein zentrales, städtisches Bil-
dungsangebot für Seniorinnen 
und Senioren, eine sogenannte 
‚Akademie des Alters‘, ins Leben 
zu rufen“, erläuterte Sylvia 
Weber, Dezernentin für Bildung, 
Immobilien und Neues Bauen.

Die Vorsitzende des Frankfur-
ter Seniorenbeirats, Stadträtin 
Renate Sterzel, ging ebenfalls 
auf die Historie ein und betonte 

Schnell, einfach und um die 
Ecke: Frankfurterinnen und 
Frankfurter können sich seit 
dieser Woche auch in einigen 
Sozialrathäusern und Ämtern 
impfen lassen. Das kostenlose 
Angebot der Stadt steht Mitar-
beitenden der Stadt wie Bürge-
rinnen und Bürgern offen. Im 
Sozialrathaus Höchst in der 
Palleskestraße 14 wird diese 
Aktion am Dienstag, 1. März, 
angeboten.

Die Menschen können sich 
dort ihren Piks für ihre Erst-, 
Zweit- oder Auffrischungsimp-
fungen geben lassen. Zur Ver-
fügung stehen die Impfstoffe 

Nach ersten Einschät-
zungen des Grünfl ächenamtes 
haben die Sturmtiefs „Ylenia“, 
„Zeynep“ und „Antonia“ keine 
größeren Schäden in Frankfurt 
hinterlassen. Im Bereich des 
Stadtwaldes waren vor allem 
die Forstreviere im Taunus be-
troffen. 

Dort sind vereinzelt Bäume 
entwurzelt worden oder ge-
stürzt, es gab aber keine fl ä-
chigen Schadensvorfälle. Auch 
in den Grünanlagen und auf 
den Friedhöfen kam es verein-
zelt zu Astbrüchen und Baum-

den Kindern zusammenleben 
oder regelmäßigen Kontakt zu 
den Kindern haben. 

Durch die Trennung der El-
tern verändert sich vieles für die 
Kinder. Sie brauchen in dieser 
Zeit besonders viel Zuwendung, 
um den Übergang in den neuen 
Lebensabschnitt gut zu bewäl-
tigen. Das ist für die meisten 
Eltern nicht leicht. Finanzielle 
Probleme, Konfl ikte mit dem an-
deren Elternteil und mehr Stress 
fordern Kraft, Zeit und Nerven, 
häufi g auf Kosten der Kinder, 
aber genauso oft auf Kosten des 
eigenen Wohlbefi ndens. 

Das Programm „Kinder im 
Blick“ unterstützt getrennte El-
tern dabei, das Familienleben 
nach der Trennung zum Wohl 
des Kindes möglichst positiv 
zu gestalten. Mütter und Väter 
werden darin gestärkt, ihren 
Kindern in dieser schwierigen 
Situation Rückhalt zu geben 
und sie hilfreich zu begleiten. 

Auch die persönlichen Res-
sourcen der Mütter und Väter 
im eigenen Umgang mit der 

einen besonderen Wunsch an 
die „Akademie des Alters“: Auch 
diejenigen Zielgruppen anzu-
sprechen und zu erreichen, die 
im Alter der Seniorenbildung 
fernbleiben, wie beispielswei-
se ältere Migrantinnen und Mi-
granten mit einer nicht deut-
schen Muttersprache.

Die Umsetzung des Vorhabens 
ist nur möglich mit den vielen 
und vielfältigen Bildungsan-
bietern der Seniorenbildung in 
Frankfurt. So ist mit dem Aufbau 
des Online-Angebotes ein wei-
teres zentrales Ziel verbunden: 
Mit der Akademie des Alters ein 
stadtweites Netzwerk mit mög-
lichst vielen Vertreterinnen und 
Vertretern aus der Seniorenbil-
dung aufzubauen.

„Ein solches Projekt erfordert 
pädagogisches Know-how und 
technische Ressourcen, sodass 
es naheliegend war, dass wir die-
ses Vorhaben bei der Vhs sehen“, 
sagte die Bildungsdezernentin. 
Mehr als 40 verantwortliche 
Personen aus 26 Institutionen, 
Organisationen, Verbänden und 

von Biontech und Moderna. 
„Wir gehen zu den Menschen 
in den Sozialraum und wollen 
den Weg zu einer Impfung so 
einfach wie möglich machen. 
Daher freue ich mich über diese 
wichtige Initiative der Ämter“, 
sagt Sozialdezernentin Elke 
Voitl.

Gerade mit Blick auf die be-
schlossenen Öffnungen der Be-
schränkungen im März sei es 
wichtig, die neuen Freiheiten 
nicht zu gefährden und doch 
noch einmal über die eigene 
Entscheidung nachzudenken. 
„Impfen bedeutet neben dem 
eigenen Schutz auch Solidari-
tät. Solidarität mit erkrankten 

stürzen. Verletzte Personen 
wurden bislang nicht gemel-
det.

In Sossenheim verursachte 
der erste Sturm in der Nacht 
zum vergangenen Donnerstag 
einige Schäden. Ein abgeknick-
ter Dachmast und mindestens 
ein umgestürzter Baum be-
schäftigte am frühen Donners-
tagmorgen vergangener Woche 
die Feuerwehr im Stadtteil. In 
Teilen der Westerwaldstraße 
saßen die Bewohner ab 5 Uhr 
mehrere Stunden im Dunkeln. 
Erst um 14 Uhr war der Strom 
wieder da.

Situation der Trennung wer-
den gefördert, um so die wei-
tere Zusammenarbeit in der 
Elternrolle zu erleichtern. „Kin-
der im Blick“ ist ein wissen-
schaftlich fundiertes Angebot, 
das vom Familien-Notruf Mün-
chen e.V. und der Ludwig-Ma-
ximilians-Universität München 
entwickelt wurde. Es hat seine 
Grundlagen in der Stress- und 
Scheidungsforschung und baut 
auf dem Elternkurs „Familien-
team“ auf. Mehr Informationen 
gibt es unter kinderimblick.de 
im Internet.

Die Kursteilnahme kostet 100 
Euro. Geringverdiener und Ar-
beitslosengeld-Bezieher kön-
nen eine Kostenbefreiung be-
antragen. Interessierte erhalten 
mehr Informationen oder kön-
nen sich anmelden beim Evan-
gelischen Zentrum für Beratung 
in Höchst unter der Telefon-
nummer 069/759367210, per 
E-Mail an judith.rosner@frank-
furt-evangelisch.de oder unter 
caritas-main-taunus.de im In-
ternet.  red

Vereinen, die sich mit Senioren-
bildung beschäftigen waren der 
Einladung von Danijel Dejano-
vic, Direktor der Frankfurter 
Volksschule (Vhs), zur Auftakt-
veranstaltung gefolgt.

Die Vhs übernimmt zwar feder-
führend das Projektmanagement, 
die konkrete Ausgestaltung und 
Funktionalität geschieht jedoch 
gemeinschaftlich durch das Netz-
werk. Bereits bei diesem ersten 
Treffen wurden zahlreiche Ideen, 
Merkmale, Herausforderungen 
und Anforderungen durch die 
große fachliche Bandbreite der 
Teilnehmenden erarbeitet und 
diskutiert.

Für eine Kooperation an die-
sem Projekt und dem Netzwerk 
sind alle Anbieter aus der Seni-
orenbildung Frankfurts einge-
laden und zur Beteiligung auf-
gerufen. Interessierte können 
sich an Projektleiter und VHS-
Pädagogen Marco Mayer per 
E-Mail an marco.mayer.vhs@
stadt-frankfurt.de oder unter der 
Telefonnummer 069/212-73226 
wenden.  red

Menschen, die keinen Impf-
schutz aufbauen können und 
Solidarität mit Menschen, die 
besonders unter den Einschrän-
kungen der Pandemie leiden, 
wie Kinder und Jugendliche“, 
sagt Gesundheitsdezernent Ste-
fan Majer.

Für die Impfaktion des Ju-
gend- und Sozialamtes mit 
dem Gesundheitsamt können 
sich Interessierte über die städ-
tische Homepage frankfurt.
de anmelden. Dort fi nden sich 
auch die Termine weiterer Son-
derimpfaktionen. Zum Termin 
mitzubringen sind der Perso-
nalausweis, Krankenkassenkar-
te und Impfpass.  red

Auch nach Abklingen des 
Sturms besteht weiterhin die 
Gefahr herabstürzender Äste. 
Die Bevölkerung wird daher 
gebeten, weiterhin Spaziergän-
ge in Parks und im Stadtwald zu 
vermeiden. Beim Aufenthalt in 
der Nähe von Bäumen ist eine 
erhöhte Aufmerksamkeit erfor-
derlich.

Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Grünfl ächen-
amtes werden in den kommen-
den Tagen alle Flächen auf 
Baumschäden überprüfen und 
mögliche Gefahrenquellen be-
seitigen.  mk/red

Die Kinder im Blick haben

Akademie des Alters gestartet

Der einfache Weg zum Schutz

„Kaum größeren Schäden“

Beratungszentren bieten Online-Kurs für getrennte Eltern an

Auftakt zu Online-Projekt für ältere Menschen mit Wissensdurst

Impfaktion in städtischen Ämtern - Auch im Sozialrathaus Höchst

In Sossenheim knickte ein Dachmast um und sorgte für einen längere Stromausfall in einigen Häu-
sern im Ortskern. Ein paar Straßen weiter fiel ein Baum auf ein Haus.  Fotos: Krüger/privat

Nach den Stürmen sind Astbrüche weiter in Parkanlagen möglich

http://www.wm-aw.de
mailto:judith.rosner@frank-furt-evangelisch.de
mailto:judith.rosner@frank-furt-evangelisch.de
mailto:judith.rosner@frank-furt-evangelisch.de
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Wieder besser hören
Am 3. März ist WHO Welttag des Hörens 

auch unterwegs geladen wer-
den kann.“ 

Höhere Flexibilität durch 
Schnellladefunktion

„Viele Akku-Hörgeräte verfü-
gen über eine Schnelllade-
funktion. Innerhalb von 15 bis 
30 Minuten wird das Hörgerät 
soweit aufgeladen, dass die 
Akkulaufzeit einige Stunden 
beträgt. Somit ist man mit den 
wiederaufladbaren Hörgeräten 
Tag und Nacht flexibel.“

den lästigen Batterien-Wech-
sel. Sie sind einfacher in der 
Handhabung.“  

Sehr umweltfreundlich

„Je nach Hörgerät muss die 
Batterie alle 3 bis 7 Tage aus-
getauscht werden. Tausende 
Batterien werden über die 
Jahre also ausgetauscht und 
entsorgt. Da kommt schon 
ordentlich was zusammen. Im 
Gegensatz dazu hat man bei 
den Akku-Hörgeräten einen 
Akku, der tausende Male auf-
geladen wird. Wichtig ist nur, 
dass die Akkus am Ende fach-
gerecht entsorgt werden. So 
trägt man auch bei der Wahl 
seines Hörgerätes zur Nach-
haltigkeit bei.“ 

Geringere Kosten, mehr Zeit

„Es ist aufwendig, die Hörge-
räte-Batterien zu besorgen. 
Man muss dafür extra ins Ge-
schäft fahren oder online nach 
neuen Batterien suchen. Das 
kostet natürlich jede Menge 
Zeit. Nutzt man Akku-Hörge-
räte, hat man diesen Stress 
nicht. Darüber hinaus gibt der 
Hörgeräte-Träger im Schnitt 
jährlich über 100 Euro für die 
Batterien aus. Hörgeräte mit 
Akku sind also oft auch die 
kostengünstigere Alternative.“ 

Guter Schutz gegen äußere 
Einflüsse

„Aufladbare Hörgeräte sind 
viel besser gegen äußere Ein-
flüsse geschützt. Das Gehäu-
se ist komplett geschlossen 
und daher unanfälliger gegen 
Feuchtigkeit. Der Akku macht 
auch bei kalten Temperaturen 
nicht schlapp! Das ist ein kla-
rer Vorteil, der für Akku-Hör-

Viele Hörgeräte-Träger ken-
nen das Dilemma – man ist 
unterwegs oder sitzt in einem 
Geschäftsmeeting und plötz-
lich ist die Batterie leer. Dann 
nimmt man das Hörgerät mit 
all seinen motorischen Fähig-
keiten auseinander und ver-
sucht die kleinen Batterien 
auszutauschen – wenn man 
sie überhaupt bei sich trägt. 
Zudem ist der Verbrauch der 
Batterien auch nicht gerade 
umweltfreundlich. Warum die 
Akku-Hörgeräte nachhaltiger 
sind, erklärt der Hör-Experte 
Marcus Bernhard. Er nennt 
Vorteile, die für den Kauf von 
Akku-Hörgeräten sprechen.

Einfach in der Handhabung

„Seit einigen Jahren gibt es 
Hörgeräte mit Lithium-Ionen 
Akkus. Diese sind robust 
und können über mehre-
re Jahre verwendet werden. 
Nachts wird das Hörgerät in 
einer speziellen Ladestation 
aufbewahrt. Dort wird es 
vollständig geladen und ist 
anschließend wieder für 24 
Stunden einsatzbereit. Mit 
den modernen Akku-Hörge-
räten spart man sich also 

Aufladbare Hörgeräte mit der neuesten Akku-Technologie  
bieten viele Vorteile im Vergleich zu Hörgeräten mit Batterien 

www.bernhard-optik-akustik.de 

FRANKFURT - RÖDELHEIM
Radilostraße 18
Tel. 069 - 782 686

ESCHBORN
Unterortstraße 30
Tel. 06196 - 434 80

MOBIL SERVICE
Hausbesuch-Service
Tel. 069 - 782 686

Besuchen Sie uns auch auf Facebook!

Marcus Bernhard
Dipl.-Ing. Augenoptik (FH),  
Hörakustikmeister

Bei Vorlage dieses Gut-
scheins im Fachgeschäft von 
Bernhard Optik und Akustik 
erhalten Sie einen kosten-
losen Hörtest sowie die 
Möglichkeit, die neuesten 
Akku-Geräte eine Zeit lang 
im Alltag auzuprobieren.

Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

TESTEN SIE JETZT DIE 
UMWELTFREUNDLICHEN 
AKKU-GERÄTE!

Aktionszeitraum 
bis zum 16.04.2021
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Praktisch in der Handhabung  
und umweltfreundlich

geräte spricht. Denn Batteri-
en verlieren je nach Witterung 
und Temperatur schnell an 
Leistung. Auch die Klangqua-
lität lässt dann nach.“ 

Weniger Verschmutzungen

Während Sie bei einem Hör-
gerät mit Batterien regelmä-
ßig ein Fach zur Elektronik 
öffnen müssen, entfällt dies 
bei einem Hörgerät mit ein-
gebautem Akku. Daher dringt 
in die Elektronik auch weniger 
Staub und Schmutz ein und 
es ist somit wesentlich weni-
ger anfällig für Reparaturen.

Langlebiger Akku

„Mit einem Akku-Hörgerät hat 
man eine feste Lade-Routine. 
Es ist ähnlich wie mit einem 
Smartphone. Man lädt das 
Gerät, wenn man zu Bett 
geht. Am nächsten Morgen 
ist der Akku vollständig gela-
den und hält 24 Stunden. Ist 
man auf Reisen, hat man die 
Möglichkeit, ein Lade-Etui zu 
erwerben. Darin befindet sich 
unter anderem eine Power 
Bank, mit der das Hörgerät 

Allein in Deutschland leben 
rund 16 Millionen Menschen 
mit Hörverlust. Am 3. März 
macht der WHO Welttag des 
Hörens auf diese Menschen auf-
merksam. 

Ein Hörverlust hat für Betrof-
fene meist weitreichende Folgen. 
Ihre gesellschaftliche Teilhabe ist 
häufi g erschwert, die Jobsuche 
gestaltet sich schwierig. Darüber 
hinaus begünstigt ein Hörverlust 
das Entstehen von depressiven 
Erkrankungen und Demenz. 
Auch das Sturzrisiko sei erhöht. 
Menschen mit Hörbeeinträchti-
gung werden häufi g nicht ausrei-

chend mit den für sie geeigneten 
Therapien und Hilfsmitteln ver-
sorgt. Beispielsweise reicht bei 
hochgradigem Hörverlust ein 
Hörgerät in der Regel nicht mehr 
aus. In Deutschland sind etwa 
1,2 Millionen Menschen betrof-
fen. Doch nur 50.000 tragen ein 
Cochlea-Implantat (CI). 

Das CI-System imitiert die Funk-
tion eines gesunden Innenohrs, 
der Cochlea. Es sendet anders als 
Hörgeräte elektrische Signale an 
den Hörnerv. Informationen er-
hält man bei HNO-Ärzten und 
Hörakustikern. Mehr Informatio-
nen gibt es auch unter schwerho-
erigen-netz.de im Internet.  pr

Bei einem Hörgeräte-Akusti-
ker hat eine eingeschränkte Hör-
fähigkeit keine Chance. Denn 
heute sind Hörsysteme kleine 
Technikwunder die den Hörver-
lust immer besser ausgleichen. 

„Das erfordert viel Tech-
nisches Know-how, aber durch 
unsere besonderen Anpassver-
fahren, unseren unverwech-
selbaren Service und die mo-
dernste Messtechnik ist das für 
uns kein Problem“, erklären 
Andreas Veltman und Harald 
Bonsel, die Geschäftsführer von 
Hörgeräte Bonsel. „Wir stellen 
uns auf jeden Menschen mit 
seinen ganz individuellen An-
forderungen ein und dadurch 
können wir das Hörgeheimnis 
lüften und ihm zu mehr Lebens-
qualität verhelfen.“

Die persönliche Beratung fi n-
det in einem der Bonsel-Fachge-

schäfte wie in der Königsteiner 
Straße 2 in Höchst statt. Mög-
lich ist aber auch die Betreuung 
„vom Sofa aus“. Denn mit der 
„virtuellen Filiale“ können sich 
Kunden auch ganz bequem von 
zu Hause aus beraten lassen.

Hörgeräte Bonsel ist ein Fa-
milienunternehmen, das seit 
mehr als 60 Jahren tätig ist 
und sich zu einem der führen-
den Akustik-Unternehmen im 
Rhein-Main-Gebiet entwickelt 
hat. In seinen Fachgeschäften 
bieten das Unternehmen Hör-
geräteanpassung, Gehörschutz, 
Hörtraining, Hörtests und Zu-
behörberatung. Kostenloses 
Probetragen ist genauso mög-
lich wie eine Fernanpassung. 
Außerdem macht das Bonsel-
Team auch Hausbesuche. 

Weitere Informationen fi n-
den sich unter bonsel.de im In-
ternet.  red

Persönliche Beratung

Die Geschäftsführer Andreas Veltman (links) und Harald Bonsel 
sind für viele ihrer Kunden „Hörhelden“.  Foto: Bonsel

Umfangreicher Service bei „Bonsel“

http://www.bernhard-optik-akustik.de
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„Was wird aus mir, wenn ich 
im Alter die Treppen in meinem 
Haus nicht mehr bewältigen 
kann? Diese Frage stellen sich 
nicht nur Senioren, sondern 
auch junge Bauherren, die ein 
mehrstöckiges Haus planen. 
CAMA Lift hat maßgeschneiderte 
Lösungen für innen und außen.

Die von CAMA Lift angebo-
tenen Produkte lassen sich in 
der Regel nachträglich in oder 
außerhalb bereits existierender 
Gebäude montieren. Dass die 
wenigsten an den Einbau eines 
Aufzuges denken, liegt daran, 
dass der unbekannte Kostenfak-
tor und die Frage nach den mit 
einem Aufzugseinbau verbun-
denen Arbeiten häufi g über-
schätzt werden.

Welche Möglichkeiten es gibt, 
lässt sich in der großen Dauer-
ausstellung von CAMA Lift in 
Hofheim-Wallau besichtigen. 
Dort können interessierte Ver-
braucherinnen und Verbraucher 
alle angebotenen Produkte unter 
realistischen Bedingungen un-

verbindlich und kostenfrei selbst 
Probe  fahren. Sie können damit 
einen Eindruck gewinnen, welches 
Liftsystem, sowohl vom Kostenfak-
tor, von der Optik oder auch von 
der Größe her das Richtige ist. 

Das fängt an beim kleins-
ten Homelift „AR 4000“, der 
nur knapp 0,75 Quadratmeter 
Aufbaufl äche zum Einbau be-
nötigt. Er bietet Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen die 
optimale Lösungsmöglichkeit, 
wenn es darum geht, Höhen-
unterschiede innerhalb ihres 
Hauses zu bewältigen, ohne 
dabei auf ihre erforderlichen 
Gehilfen zu verzichten. „Auf 
Grund seines günstigen Preises 
bietet der `AR 4000´ eine 
echte Alternative zu den am 
Markt angebotenen Sitzliften“, 
sagt Melanie Will, Geschäfts-
führerin von CAMA Lift. Darü-
ber hinaus sei ein kleiner Platt-
formlift wesentlich vielseitiger 
sowie komfortabler und lang-
fristiger nutzbar. So ist es zum 
Beispiel möglich, einen Nutzer 
mit einem normalen Hausroll-

Der Plattformaufzug „AR 4000“ benötigt nur eine Fläche von 0,75 Quadratmetern.  Foto: CAMA Lift

stuhl mit dem „AR 4000“ zu be-
fördern. Daneben bietet CAMA 
Lift eine Vielzahl von Modellen 
an, bis hin zum DIN-gerechten 
Aufzug „A 5000“, der für fünf 
Personen zugelassen ist. Alle von 
Cama angebotenen Aufzüge und 
Liftsysteme erfüllen die gesetz-
lichen Anforderungen und wer-
den bei Bedarf auch von den Zu-
lassungsstellen abgenommen. 

Als inhabergeführtes Famili-
enunternehmen 1996 in Wies-
baden gegründet und mittler-
weile in der zweiten Generation 
geführt, bietet die CAMA Lift 
GmbH frei nach dem Motto „Die 
Treppe ist nicht immer der kom-
fortabelste Weg um nach oben 
zu gelangen“ Lösungen an, wel-
che unproblematisch und zu 
verträglichen Kosten in oder an 
Gebäuden, umzusetzen sind.  pr

CAMA Lift GmbH 
Max-Planck-Straße 5

65719 Hofheim-Wallau
Telefon: 06122-53475-0
E-Mail: info@cama.de

www.cama.de

Günstiger als viele glauben
Ein Lift sorgt für Mobilität und Selbstständigkeit im eigenen Haus

Lupenhalbbrillen sind kaum von Lesebrillen zu unterscheiden, 
bieten aber eine mehrfache Vergrößerung.  Foto: djd/A. Schweizer

Viel stärker als eine Lesebrille
Lupenhalbbrillen helfen beim Lesen und lassen die Hände frei

Spätestens ab Mitte 50 ist die 
Lesebrille beim Lesen, Basteln, 
Handarbeiten oder am Com-
puter im Dauereinsatz, da das 
Fokussieren auf kleine Details 
im Nahbereich mit dem Alter 
zunehmend schwieriger wird. 
Doch manchmal reicht eine nor-
male Lesebrille nicht mehr aus.

Lupen gehören zu den am 
häufi gsten verordneten Seh-
hilfen. Doch viele Betroffene 
verwenden nicht so gerne eine 
Handlupe. Dafür gibt es meh-
rere Gründe: Zum einen wer-
den bei häuslichen Tätigkeiten 
beide Hände gebraucht, und 
auch das Lesen auf dem Sofa ist 
gemütlicher, wenn man nicht 
ständig eine Lupe halten muss. 
Zum anderen ist eine Handlu-
pe ein sichtbares Zeichen einer 
Sehbehinderung, was gera-
de in der Öffentlichkeit vielen 
Menschen unangenehm ist. 
Eine dezente und praktische 
Lösung kann in diesen Fällen 
eine Lupenhalbbrille sein, zum 
Beispiel aus der Serie „Bino 
med“ von „Schweizer Optik“. 
Lupenhalbbrillen sind kaum 
von einer normalen Lesebrille 
zu unterscheiden, bieten aber 
eine mehrfache Vergrößerung 
und optional weitere Extras 

blendfreies LED-Licht hat sich 
dabei bewährt. Damit lässt sich 
zudem die Lichtfarbe von kalt- 
bis warmweiß individuell wäh-
len und dem jeweiligen Seh-
problem anpassen. Wichtig ist 
auch ein schwenkbarer Leuch-
tenarm, sodass das Licht gezielt 
auf Buch oder Handarbeit ge-
richtet werden kann. Ein ver-
stellbarer Arbeitstisch oder ein 
Lesepult können das Sehen und 
Arbeiten noch angenehmer ma-
chen. djd

wie Kanten- oder Komfortfi lter. 
Für die individuelle Anpassung 
sorgen zertifi zierte Fachoptiker 
- zu fi nden unter schweizer-op-
tik.de im Internet. 

Mit einer Lupenhalbbrille 
wird nicht nur die Sehbehin-
derung unauffällig korrigiert, 
auch die Hände bleiben frei 
und die Haltung entspannt. 
In den heimischen vier Wän-
den lässt sich der Sehkomfort 
zusätzlich durch eine gute Be-
leuchtung erhöhen. Helles, 

Als Wirtschaftsstandort spielt 
Frankfurt in Europa ganz oben 
mit. Zu diesem Ergebnis kommt 
das internationale Städte-Ran-
king „European Cities and Re-
gions of the Future“ von „fDi 
Intelligence“, einer Tochter der 
Wirtschaftszeitung „Financial 
Times“.

Frankfurt schafft es auf Platz 
eins in der Kategorie „Large Ci-
ties“. In diese Kategorie fallen 
Städte, die mindestens 500.000 
Einwohner sowie einen Ein-
zugsbereich von mindestens 
einer Million Menschen vorwei-
sen können. Auf Platz zwei und 
drei folgten mit Hamburg und 
Düsseldorf zwei weitere deut-
sche Städte. Die Gewinner-Ur-
kunde wird Oberbürgermeister 
Peter Feldmann gemeinsam 
mit Stadträtin Stephanie Wüst 
am 15. März beim Besuch der 
Immobilienmesse „MIPIM“ in 
Cannes voraussichtlich persön-
lich entgegennehmen.

„Ein großartiges Ergeb-
nis, über das wir uns als Stadt 
Frankfurt riesig freuen“, sagte 
das Stadtoberhaupt. „Gerade 
jetzt, wo wir Licht am Ende des 

Seit der ersten Ausgabe 2004 
ist der Frankfurter Frauen-
Guide für Frauen, Mädchen und 
Beratungsstellen ein Wegwei-
ser durch die breit gefächerte 
Frankfurter Informations- und 
Angebotslandschaft. In dem 
handlichen Adress-Ratgeber, 
den das Frauenreferat in Ko-
operation mit dem „Journal 
Frankfurt“ herausgibt, sind 
rund 300 vertretenen Einrich-
tungen und Beratungsstellen zu 
fi nden.

Corona-Tunnels sehen, zeigt 
diese Auszeichnung, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind.“

Insgesamt 553 europäische 
Standorte hatte die fDi-Jury 
unter die Lupe genommen, ein-
geteilt in „Major Cities“, „Large 
Cities“, „Mid-Sized Cities“, 
„Small Cities“, „Micro Cities“ 
sowie „Large Regions“, „Mid-
Sized Regions“ und „Small 
Regions“. Für die Bewertung 
zogen die Experten sechs Kri-
terien heran: Wirtschaftskraft, 
Personal und Lebensqualität, 
Kosten, Infrastruktur, Unter-
nehmensfreundlichkeit sowie 
die Strategien zum Einwerben 
ausländischer Direktinvestiti-
onen.

Frankfurt schnitt in allen 
Bereichen gut ab, konnte vor 
allem in den Kernkategorien 
Wirtschaftskraft – Platz eins – 
und Unternehmensfreundlich-
keit – Platz zwei – punkten.

Peter Feldmann: „Wie heißt 
es doch so schön? Die Mi-
schung macht’s. Frankfurt ist 
eine starke Stadt. Wir verbes-
sern unsere Infrastruktur, sor-
gen für sozialen Ausgleich und 
haben die Zukunftsthemen im 

Es gibt übersichtlich nach 
Rubriken sortiert Angebote 
und entsprechende Kontakte 
rund um Themen wie Beruf 
und Bildung, Beratung und 
Hilfe, Kultur, Sport oder Frei-
zeitmöglichkeiten. Auch für 
die Netzwerkarbeit vieler Be-
ratungsstellen und die zielge-
richtete Orientierung ist die 
Publikation eine nützliche 
Handreichung.

„Der Frauen-Guide orientiert 
sich an den Interessenlagen 

Blick. Das macht uns attrak-
tiv, auch und gerade für Inve-
storen.“ Dass Frankfurt seinen 
ersten Platz aus dem Ranking 
2020/21 habe verteidigen kön-
nen, sei keine Selbstverständ-
lichkeit: „In unsere Kategorie 
fallen Städte wie Göteborg, 
Manchester und Rotterdam. 
Das ist starke Konkurrenz, 
gegen die man sich erst einmal 
behaupten muss.“

Eine Einschätzung, die Wirt-
schaftsdezernentin Stepha-
nie Wüst teilt: „Wir sind stolz, 
dass Frankfurt die Spitzenpo-
sition halten konnte. Die Stadt 
zeichnet sich durch eine hohe 
Internationalität sowie starke 
wirtschaftliche und wissen-
schaftliche Strukturen aus. 
Das spiegelt sich im Besonde-
ren in der sehr guten Platzie-
rung in der Einzelkategorie 
‚Economic Potential‘ wieder, 
in der unter anderem die Wirt-
schaftskraft, Beschäftigungs-
zahlen und Großprojekte in 
der Stadt näher betrachtet 
werden. Es freut mich, dass 
wir hier stark punkten und 
uns international durchsetzen 
konnten.“  red

von Frauen und Mädchen. Wir 
möchten es ihnen ermöglichen, 
sich gezielt zu informieren, 
Kontakte zu knüpfen und Ver-
bindungen herzustellen. Unser 
Ziel ist, Frauen und Mädchen 
in ihrer Selbstbestimmung zu 
stärken. Es sind vor allem die 
lokal bestehenden Frauennetz-
werke, die Frauen und Mäd-
chen darin unterstützen ihre 
gesellschaftliche und indivi-
duelle Situation verbessern zu 
können“, erklärt Frauendezer-
nentin Rosemarie Heilig.

„Mit dem Frauen-Guide 
möchten wir Frauen und Mäd-
chen dabei unterstützen, ihre 
individuellen oder berufl ichen 
Ziele zu verwirklichen. Und 
wir wollen zeigen, wie stark 
die Infrastruktur und die Frau-
ennetzwerke in Frankfurt sind. 
Transparente Zugänge zu An-
geboten des öffentlichen Le-
bens, Tipps und Informatio-
nen über Möglichkeiten der 
individuellen Entfaltung, von 
der Weiterbildung bis hin zur 
Freizeitgestaltung sind auch 
ein Ausdruck von Demokratie, 
Selbstbestimmung und Gleich-
berechtigung“, sagt Frauenre-
feratsleiterin Gabriele Wenner.

Das Frauenreferat aktuali-
siert alle zwei Jahre die viel-
fältigen Beratungs- und In-
formationsangebote für 
Frankfurterinnen und Frank-
furter und gibt ihn in Zusam-
menarbeit in einer Aufl age von 
70.000 Exemplaren heraus.

Der Frauen-Guide ist im 
städtischen Frauenreferat 
sowie in Sozialrathäusern und 
Bürgerämtern erhältlich und 
erscheint in der März-Ausgabe 
am heutigen Donnerstag, 24. 
Februar, sowie im Sonderheft 
„Frankfurt & Rhein-Main mit 
Kindern“ des Journals Frank-
furt am 5. April.

Der Frauen-Guide wird au-
ßerdem unter frankfurt.de 
zum Download angeboten.

Für mobile Zugänge und 
schnelle Verfügbarkeit von 
Infos und Hilfeleistungen gibt 
es den Frauen-Guide auch als 
App für das Smartphone in 16 
Sprachen. Die App steht zum 
Download im Apple App Store 
sowie im Android Play Store 
zur Verfügung.  red

Frankfurt ist beste Großstadt

Ein Wegweiser für alle Fälle

Mainmetropole sichert sich die Top-Position im Städteranking

Der aktualisierte Frauen-Guide 2022/23 ist ab sofort erhältlich

Der neue Frauen-Guide ist da und enthält Angebote und Kontakte 
rund um Themen wie Beruf und Bildung, Beratung und Hilfe, Kul-
tur, Sport oder Freizeitmöglichkeiten. Foto: Stadt Frankfurt
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